
Wie der Fußball nach Deutschland kam

Warum ist Fußball so beliebt?

Fußball ist eine Sportart, die nicht viel Ausrüstung benötigt. Setzt man nicht auf WM Standards
braucht man lediglich einen mittelschweren Ball, 2 Tore und ein paar Spieler. So kann Fußball
überall auf der Welt gespielt werden, auch in schwachen Entwicklungsländern. Weiterhin setzt
Fußballspielen kaum sportliche Grundfähigkeiten voraus, man kann es auf jedem Niveau spielen,
eine Frustration, wie z.B. beim Basketball, wenn man den Korb einfach nicht trifft oder die
Koordination zum dribbeln nicht hat, wird nicht auftreten, solange man gegen gleichstarke Gegner
Spielt. Weiterhin Fußball ein strategischer Mannschaftsport mit einfachen Regeln. Das spricht vor
allem das TV Publikum an und verleitet zum Fachsimpeln in Gesellschaft. Jeder hat es schon einmal
gemacht, jeder versteht es, auch wenn nicht unbedingt jeder ein Abseits(Pass zu einem Spieler, der
sich während des Zeitpunkts des Abspiels näher am gegnerischen Tor als alle Gengenspieler
befindet) erklären kann.

Wie Fußball nach Deutschland kam

Das erste bekannte Regelwerk zum Fußball wurde in der Universität Cambridge(1948) verfasst. Zu
diesem Zeitpunkt waren die regeln noch nicht so exakt, sodass z.B. eine Mannschaft aus 15-20
Spielern bestehen konnte. Der erste Fußball Verband wurde 1968 in London gegründet und ist die
bekannte Football Association. In Deutschland war Fußball jedoch lange Zeit noch unbekannt. 1874
kam der Lehrer eines Gymnasiums Konrad Koch aus Braunschweig zum ersten mal auf die Idee mit
seiner Klasse eine Alternative zu den sonst üblichen Leibes und Turnübungen zu suchen. Sport fand
in Deutschland zu dem Zeitpunkt fast nur in geschlossenen Gymnastikhallen statt. Schnell fand das
Spiel Beliebtheit bei vielen Schülern, die Allgemeinheit schimpfte Fußball aber lange als weibisches
Umhergerenne. Mit der Gründung des DFBs 1900 und der darauf folgenden Einstufung als
olympische Disziplin, wurde Fußball aber, vor allem durch die oben genannten Gründe schnell
beliebt.

Der Frauenfußball

Mit der steigenden Emanzipation wurde auch Frauenfußball immer beliebter. Vor allem in den
westlichen Ländern nähert sich die Beliebtheit des Frauenfußballs immer weiter dem Männerfußball
an. Das Regelwerk ist natürlich identisch. Leider ist Frauenfußball gerade in Staaten, in denen keine
deutliche Trennung von Religion und Staat stattfindet immer noch sehr unbeliebt und verpönt. In
Deutschland wurde die Entwicklung des Frauenfußballs durch den Nationalsozialismus
eingeschränkt, da politisch ein Idealbild der deutschen Frau bestand und Fußball nicht mit diesem
Idealbild zu vereinbaren war. Erst in den 50er Jahren gab es wieder verstärkt Frauenabteilungen in
diversen Vereinen.

Die Weltmeisterschaft im Frauenfußball fand erstmals 1991 in China statt, damals gewannen die
USA. Deutschland konnte den Titel 2003 in den USA und 2007 in China erringen. 2011 findet die
WM das erste Mal in Deutschland statt. Die WM 2015 ist in Kanada geplant.
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